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Weitere Überlegungen wären auch, notwendig hinsichtlich 
der Organisierung der Weiterbildung der Führungs-IM 
besonders auf marxistisch;.-leninistische:.: G:;Va „■ ,, , ..-;Le
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Bei allen Vorschlägen und Überlegungen sind den Tragen 
der Konspiration und Geheimhaltung der IM die gebührende 
Bedeutung beizumessen.

Die konkrete inhaltliche Ausgestaltung des Diensrver- 
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in Form einer schriftlich. abzuschließenden .-.rbeitsVer­
einbarung erfolgen, deren, rechtlicher Bestand vom Be­
stehen des Dienstverhältnisses selbst abhängig ist. 
Unter Berücksichtigung operativer Erfordernisse und Er­
fahrungen sowie rechtlicher Bestimmungen könnte eine 
ArbeitsVereinbarung Für harrtamtliehe Führungs-IM Fol­
gende Bestandteile umfassen:

- Die Vertragspartner
Käme, Vorname, Geburtstag und Wohnung der Führungs-IM 
sowie die Diensteinheit des MfS (z.B. Ministerium 
für Staatssicherheit, Verwaltung Groß-Berlin, Kreis­
dienststelle. . . ).

- Der Dienstbeginn und die Aufgaben der Führungs-IM
Hier sollten die hauptsächlichsten Aufgaben der 
Führungs-IM fixiert werden.
Im Vordergrund sollten stehen: Der planmäßige und ziel­
gerichtete Einsatz, die tschekistische sowie poli­
tisch-ideologische Anleitung und Erziehung der über­
gebenen Inoffiziellen Mitarbeiter und die damit: vor-


